Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Sechſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


In der Lemberger deutſchen Zeitung findet 
man, in Beziehung auf die dießjaͤhrige 
Witterung, foigende Bemerkung: 


"Di Lemberger pohlniſche Zeitung liefert 
einen oͤkonomiſchen Bericht Über die dieß⸗ 
jährige Erndte, von Herrn v. Körber, aus 
Lipnik an der ſchleſiſchen Graͤnze, woraus 
hervorgeht, daß auch im Myslenicer Kreiſe 
in Gallizien einige Landwirthe eine Art von 
Wechſelwirthſchaft eingeführt haben, daß der 
verfloſſene Sommer daſelbſt, und bis in die 
Gegend von Krakau, ſehr naß geweſen fey, 
daß aber die Mäffe den in guter Kultur ge: 
haltenen Aeckern weniger geſchadet habe, als 
den ſchlecht beſtellten. Da in der Gegend 
von bemberg dieſes Jahr zwar zu den feuch⸗ 
teren gerechnet wurde, aber keineswegs an 


— 
——— 
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Sonnenſchein und Warme Mangel hatte, 
und vorzüglich die Erndtezeit die erwuͤnſchreſte 
Witterung darboth, fo wäre es wichtig zu 
erfabren, bis wie weit die außerordentliche 
Näſſe, über welche in Weſteuropa fo lauf 
geklagt worden, ſich gegen Nordoſten erſtreckt 
habe. Die Graͤnze muß zwiſchen Lemberg 
und Krakau gehen, denn in Rußland war 
die Witterung beynahe wie bey uno.“ us 


Ausgezeichnetes Benehmen einiger 
Preuß ſchen Artilleriſten in dem 
Belagerungskriege 18 15. 

(Aus dem Militair⸗Wochenblatte No. 18.) 
Bevor der eigentliche Angriff auf 

Longwy im Septbr. 1815 beginnen konnte, 

mußte vorher ein detaſchirtes, mit einem 
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Blockhauſe verſehenes Werk genommen wer⸗ 
den. Der Prinz v. Heffen: Homburg befahl 
den Angriff deſſelben, und unter großem Ver⸗ 
luſt erſtiegen die ſtuͤrmenden Preußen die 
Bruſtwehr; aber das Biodyaus ward fort: 
während von 25 Franzöͤſiſchen Offizieren ger 
halten, die deſſen Vertheidigung uͤbernom⸗ 
men hatten, und durch ihr Feuer den voll⸗ 
ſtaͤndigen Beſiß der Schanze verhinderten. 
Man beſchloß daher, den Feind durch Rauch 
aus dem Blockhauſe zu vertreiben. 
Artilleriſten wurden zur Ausführung be⸗ 
ſtimmt, und dazu mit den nöthigen Pech⸗ 
fackeln verſehen. 
buͤßten dabey ihr Leben ein, aber den zwey 
uͤbrig gebliebenen gelang die kuͤhne That. Es 
mußten ſich ihnen die 25 franzöſiſchen Offi⸗ 
ziere, weiche das mit Rauch erfüllte Block⸗ 
haus zu verlaſſen gezwungen waren, ergeben. 
Gr, Königliche Hoheit, der Prinz Au guſt 
avancirte beide tapfere Männer auf ber Stelle 
um einen Grad, und empfand fie Sr. Mal. 
dem Könige zur weitern Belehnung durch 
das eiſerne Kreuz. welches Allerhbchſt Die. 
ſelben auch bewilligten. Ihre Namen ver⸗ 
dienen mit Recht dem Vaterlande bekannt zu 
ſeyn. Es ſind der jetzige Unteroffizier 
Morig und der Bombardier Dinſing. 


Maͤhr ens vorzuͤglichſte Weine. 

Gute und geſunde Weine Maͤhrens 
find der Buchlowitzer und Strziber⸗ 
nitzer. Auf der Herrſchaft Ungriſch⸗Brod, 


Acht 


Sechs von dieſen braven 


zu Bienen, Schumitz und Hrad⸗ 
ſchitz, waͤchſt ein guter Wein; den erſten 
haben ſchon Viele fuͤr einen Burgunder 
gehalten. Die Peppitzer und Polauer 
Weine ſind ſehr gut und beruͤhmt; den 
Wiſternitzer rothen trinkt man nicht 
ſelten für einen Ofner. Zu Blatnitz, 
Herr ſchaft Oſtrau, waͤchſt ein ſehr guter und 
geſunder Wein, der allenthalben beruͤhmt iſt. 
Zu Komorow bey Napagedl. und Male⸗ 
nowib iſt ein ſebbnes Weingebirge in wel. 
chem auch ſehr gute Pfu ſiche wachſen, die 
man für die beſten in Mähren gehalten hat. 


Die Biſenzer und Potleſchowitzer Weine 


find aller Orten beruͤhmt. Der Wein zu 
Syrowin, Herrſch. Biſenz, iſt ſehr gut. 
Zu Miſtritzin, Herrſch. Milotitz, waͤchſt 
ein ſehr guter Wein, von dem man ſagt, daß 
er der Lieblingswein des großen Ma ih, 
Korvinus geweſen ſeh. Zu Markarip, 
Herrſch. Ungr. Hradiſch, wählt, ein ſehr 


guter Wein 


Nur der Bruͤnner, Znaymer und Hra⸗ 
biſcher Kreis haben Weinbau; der Iglauer, 
Ollmuͤtzer, Prerauer nicht. Im Brönner 
Kreiſe find 30,994, im Zuaymer 11,640, 
im Hradiſcher 8,223 Joche an Weingarten. 
Dieſe drey Kreiſe lieferten von 50,857 Jochen 
im 35jahrigen Durchſchnitt jährlich 477, 708 
Eimer, Der Hauptſitz des Weines if beg⸗ 
läufig das ſüͤdweſtliche Fünftel des Landes, 
Bruͤnn iſt beinahe der Ort, wo der Wein⸗ 
bau aufhoͤrt. Die Reben am Polauer Berge 
bey Nicolsburg ringsum bringen einen Wein, 
den die guͤtige Natur nur an den Ufern der 


Donau unter Ofens milderm Himmel 
ſpendet.. .. Rüge nicht, ihr Weinſchenken! 
Der rothe Wein den ihr uns gemöhn: 
lich auftiſcht, waͤchſt oft an dem Berge 
Polaus. a 2 


m ̃ — 
* 


Schuhſohlen -wafferdiche und Dauer 
haft zu machen. 

Dieſes Mittel iſt, wie mich duͤnkt, ſchon 
in irgend einem öffentlichen Blatte, vielleicht 
dem ehemaligen Reichs = Anzeiger, bekannt 
gemacht worden; da ich indeſſen weiß, daß 
es nicht ſo allgemein bekannt it, als es zu 
fegn verdient, fo glaube ich nichts Ueber: 
flüßiges zu thun, wenn ich es zur größern 
Publizität zu bringen ſuche. Fuͤr die Guͤte 
dieſes Mittels buͤrge ich mit meiner 5 
rung. Hier iſt es. 

Man nehme drey Eßloͤffel voll 2 
Oelfirniß, einen baiben Eßlöffel voll Terpen⸗ 
tindl miſche man darunter, und tränfe damit 
die Sohlen unten ſowohl als am Rande 
vorzuͤglich mehrere Male, und laſſe jedes 
Mal dieſen Ueberſtrich über gelindem Kohlen: 
feuer, oder im Sommer an der Sonne ein: 
ziehen. Man wiederhole dieſes fo oft, bis 


das Sohlenleder völlig geſättigt iſt und der 


Firniß nicht mehr einziehen will. Die Sohle 
erlangt dadurch eine ungemeine Härte, Dich: 
tigkeit, und Starke. Um die Sohlen auf 
dleſe Art praͤpariren zu konnen, müffen fie 
von dem Schuhmacher keine Politur erhalten 
haben; waͤre dieſes aber der Fall, fo kann 
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man ihnen dieſe Politur leicht wieder beneh⸗ 
men, indem man ſie mit einem Meſſer, einer 
Feile, oder einem Glasſtuͤcke rauch ſchabt. 
Auch muß die Sohle vollig trocken ſeyn, ehe 
man ſie mit dieſem Firniſſe uͤberſtreicht, weil 
ein naſſes oder feuchtes Leder den Firniß nicht 
gut annimmt. 


Anekdote. 


Der berühmte Doktor Heylin, Ver⸗ 
faſſer einer allgemeinen Erdbeſchreibung, hatte 
ſich unterwegs einige Stunden von ſeinem 
Haufe in Hamſchire in einem Walde verirrt. 
Schon war es Mitternacht, und er irrte noch 
herum, und die Nacht war ſehr finſter. Sein 
Bedienter, der ſich manche Freyheit gegen ihn 
herausnahm, rief endlich aus: „Zum Ken: 
ker, mein Herr, Sie haben eine Beſchrei— 
bung von der ganzen Erde heraus gegeben, 
und konnen nicht einmal drey Stunden von 
Ihrer Wohnung den Weg finden!“ — 


Irage und Lö ſung. 
Was regt am laͤngſten ſich, vom Todeskampf 
> bezwungen? 
Bey Maͤnnern noch das Herz, bey Weibern 
noch die Zungen. 


Hg. 
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giebt ſich hiermit die Ehre, Einem Hochzu⸗ 
verehrenden Publico ergebenſt anzuzeigen: 
daß er fünftigen Sonntag als den 24. 
dieſes, in dem hieſigen Theater: Saale, 
die erſte Vorſtellung ſeiner mechaniſchen 
Figuren, Ballets und Transporente, geben 
wird. - 1 

Der Beifall, weichen feine frühern Bor: 
ſtellungen allhier bereits vor 5 Jahren er⸗ 
langt haben, läßt ihn mit Zuverficht hoffen, 
denſelben gegenwärtig in eben dem Mauße 
vermehrt zu erwerben, in welchem er zur 
Vervollkommnung und Perſchöͤnerung feiner 
Vorſtellungen mehr Fleiß und Koſten ver⸗ 
wendet hat. — 

In dieſer Hoffnung bitret er daher ſowohl 
ein biefiges als auswaͤrtiges Publikum um 
gefälligen zahlreichen Zuspruch. 

Ratibor den 22, Novbr. 1816. 


Anzeige. 

Acht Stuͤck gegolſene eiſerne Oefen im 
beſten Zuſtande, nebſt dazu gehörigen Roh⸗ 
ren, und wobei die Beheizung außerhalb des 
Zimmers geſchieht, find entweder zuſammen 
oder auch einzeln zu verkaufen; wo? erfährt 
man buch die Redaktion des Ober: 


ſchleſ. Anzeigers. 


Verlorne Windhuͤndin. 


Zwiſchen Schonowitz und Rudnik 
iſt nr eine ſemmelgelbe einjaͤhrige Wind⸗ 
Hündin verloren gegangen; wer mir tülche 
wieder verſchafft, erhaͤlt ein angemeſſenes 
Douceur, 9 

Brzezie den 17. Novbr. 1816. 


Mi ketta. 


Anzeige. 
Das Dominium Blazeowitz Toſter 
Kreiſes, bietet 1000 Scheffel Kartoffeln feil; 
und zwar zu 36 Sgr. Nominal-Muͤnze, 
wenn ſolche jetzt gleich genommen werden. 


Den 14. November 1816. 


Getreide Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom Muͤnze. 


— 


Datum, | Wer I Rog⸗ Ger⸗ HR: | Erb: 


NMobbr. ben. gen. f ſte. fer. fen, 


1816. IN fal. IN. al. IR al] A. gl. N. ft. 


81 — 


den 2 1 1 ö 9 * ie 
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— 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 16. Novbr. 1816. | Pr. Cour. 
— ² m. — 


wen ee. vt. ꝙ fg, 6 de 
5 Kaiſerl. ditto 3 rl. 4fgl,— dr 

‚a Ord. wicht. ditto - 

p. 100 rtl. Sriedriched’or, 110 rl. 16 ggr. 
Pfandbr. v. 1000 rt. 103 rl. 4g gr. 

2 ditto 500 — xl. — ggr. 

. ditto 100 — ri. — ggr. 

150 fl. 1 Sch.] 31 rl. — ggr. 
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—— 


Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgl. Münze verkauft, 


